Ausgabe A. 


Geſetzbhlatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 24 | Ausgegeben Danzig, den 15. Juni 1925 


Das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig und der Staatsanzeiger, Teil I, wird jeit 
1, Jannar 1925 in zwei Ausgaben (A und B) herausgegeben. Der Juhalt beider Ausgaben ijt der 
gleiche. Die Ausgabe B ijt aber nur einſeitig bedruckt (Telturdruch, fie kann ebenfalls durch die Poft 
bezogen werden; ihr vierteljährlicher Bezugspreis ijt der gleiche wie bei der Ansgabe A. (j. letzte Seite), 


Denkt an die Nenbeſtellung für Juli / September d. Is. 


Alle zur Veröffentlichung im Geſetzblatt, dem Staatsanzeiger Teil E und Staatsanzeiger 
Teil II beſtimmten Druckaufträge müſſen völlig druckreif eingereicht werden; es muß aus den 
Druckvorlagen ſelbſt auch erſichtlich ſein, welche Worte durch Sperrdruck oder Fettdruck hervorgehoben 
werden ſollen (Sperrdruck einmal, Fettdruck zweimal unterſtrichen). Die Geſchüftsſtelle des Geſetz⸗ 
blattes und des Staatsanzeigers für die Freie Stadt Danzig lehnt jede Verantwortung für etwaige 
Fehler, die auf Unrichtigteiten oder Unvollſtändigkeiten der Druckvorlagen zurückzuführen find, ab. 


Die Behörden werden anf die in dieſer Angelegenheit bereits ergangene Verfügung vom 
16. 12, 1923 — P Z II 789/23 — hingewieſen. 


56 Auf Grund des Geſetzes, betreffend die Ermächtigung des Senats zur Verkündung internationaler 
Verträge und Abkommen vom 21. September 1922 (Geſetzblatt Seite 444) wird Folgendes verkündet: 
e „Die Freie Stadt Danzig iſt gemäß Artikel 2) und 6) der Konvention zwiſchen 
Polen und der Freien Stadt Danzig vom 9. November 1920 
dem zwiſchen der Republik Polen und dem Königreich der Serben, Kroaten und 
Slovenen am 23. Oktober 1922 abgeſchloſſenen Handelsvertrag 
mit Wirkung vom 6. Mai 1925 ab als Vertragspartei beigetreten.“ 
Der Wortlaut dieſes Handelsvertrages wird nachſtehend verkündet. 


Danzig, den 26. Mai 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 


fies ps ess 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 23. 6. 1925). 
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Convention Commerciale entre la Pologne et 
le Royaume des Serbes, Croates et Slovènes. 

Le Chef de l'Etat Polonais d'une part, Sa 
Majesté le Roi des Serbes, Croates et Slovènes 
d'autre part, animés d'un égal désir de k favoriser 
ot de développer les relations commerciales entre 


les deux pays, ont décidé de conclure une Con- 


vention Commerciale et ont nommé à cet effet 
pour leurs E savoir: 
Le Chef de l'Etat Polonais: 
Henri Strasburger, Gérant du Ministère de 
Industrie et du Commerce, 
Sa Majesté le Roi des Serbes, Cr oates. 
et Slovenes: de 
Dr. Vélizar S. Yankoviteh, ancien Ministre, 
depute, 
Dr. Slavko Secerov, député, 
lesquels, après s'être communiqué leurs pleins— 
pouvoirs respectifs, trouvés en bonne et düe 
forme, sont convenus des articles suivants: ` 
Art E 
Les ressortissants de l’une des Parties Con- 
tractantes, établis dans le territoire de l’autre 
Partie ou y résidant temporairement, y jouiront 
relativement à l'exercice du commerce et de 
l'industrie des mêmes droits et n'y seront soumis 
à aucune imposition plus élevée ou autre que les 
ressortissants de la nation la plus favorisée: Ils 
bénéficieront sous tous les rapports dans le terri- 
toire de l'autre Partie des mêmes droits, privilèges, 
immunites, faveurs et exemptions que les ressortis- 
sants du pays le plus favorise. : 
Art. 2 
Les ressortissants de chaque Partie Contractante 
recevront sur le territoire de l’autre Partie Con- 
tractante par rapport à leur situation juridique, 
leurs biens mobiliers et immobiliers; leurs droits 
ét intérêts, le même traitement que celui accordé 
aux ressortissants de la nation la plus favorisée. 
Les ressortissants de l’une des Parties Con- 
tractantes auront la faculté, en se conformant 
aux lois du pays, de faire valoir leurs droits sur 
lo territoire de l’autre Partie et notamment ils 
auront Je droit d’ester en justice, soit pour 
intenter une action, soit pour y défendre. 


die nach dem Austauſch ihrer für gut und richtig 


die ſich in dem Gebiete der andern Partei nieder⸗ 


(Deutſche Überſetzung.) 
Handelsvertrag zwiſchen Polen und dem Königreich 
der Serben, Kroaten und Slovenen. 


Der Polniſche Staatschef einerſeits und Ge. 
Majeſtät der König der Serben, Kroaten und 
Slovenen andererſeits, haben, von dem gleichen 


Wunſche geleitet, die Handelsbeziehungen zwiſchen 
den beiden Ländern zu fördern und reger zu geſtalten, 
den Abſchluß eines Handelsvertrages beſchloſſen und 
zu dieſem Zweck zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 
Der polniſche Staatschef: 
Herrn Henryk Strasburger, : Gerant: des Miniſters 
für Handel und Induſtrie; se 
Se. Majeſtät der König der Serben, gro. 
- und Slovenen: ; 
Dr. Vélizar S. Yanfovit®, ehemaligen Miniſter, 
Abgeordneten, 
Dr. Slapko Secerow, Abgeordneten, 


befundenen Vollmachten über folgende Artikel überein⸗ 
gekommen ſind: 
Art. ic : 
Die Staatsangehörigen der einen E 


gelaſſen oder dort vorübergehend ihren, Wohnſitz 


haben, genießen dort, was die Ausübung des Handels = 


und Gewerbes anbetrifft, dieſelben Rechte und ſind 
keiner höheren oder anderen Steuer unterworfen, als 
die Staatsangehörigen der meiſtbegünſtigten Nation. 
Sie genießen in jeder Beziehung im Gebiete der 
anderen Partei dieſelben Rechte, Vorrechte Be⸗ 
freiungen, Vergünſtigungen und Ausnahmen, wie die 
Staatsangehörigen des meiſtbegünſtigten Landes. 
: Art. 2. | 

Die Staatsangehörigen einer Vertragspartei er- 
fahren im Gebiete der anderen hinſichtlich ihrer 
Rechtsſtellung, ihrer beweglichen und unbeweglichen 
Güter, 
handlung, wie ſie den Staatsangehörigen der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation gewährt wird. i 

Es ſteht den Staatsangehörigen der einen Ver⸗ 
tragspartei frei, in Unterwerfung unter die Geſetze 
des Landes ihre Rechte im Gebiete der anderen 
Partei geltend zu machen, insbeſondere haben ſie 


das Recht, vor Gericht aufzutreten, ſei es um eine = 


Anklage zu erheben, fei es um fich dort zu ver 
teidigen. ; D a 


ihrer Rechte und Intereſſen dieſelbe Be- = 


Ils auront la faculté de se servir pour la sauve- 
garde de leurs intérêts, d'avocats ou de manda- 
taires Choisis par eux—memes. 

Art. 3. 

Les sociétés commerciales et industrielles vala- 
blement constituées d'après les lois des Parties 
Contractantes et qui ont leur siège social sur son 
territoire, verrant leur existence juridique reconnue 
dans l’autre Partie, pourvu qu'elles ne poursuivent 
pas un but illicite ou contraire aux moeurs, et 
auront, en se conformant aux lois et réglements, 
libre et facile accès auprès de Tribunaux soit 
pour intenter une action, soit pour y défendre. 


Les sociétés anonymes ainsi que les autres 
sociétés commerciales et industrielles, qui en vertu 
des lois respectives sont constituées sur le terri- 
toire de l’une des Parties Contractantes ct qui 
y ont leur domicile, devront pour s'établir sur 
le territoire de l’autre Partie Contractante et y 
exercer leur commerce et leur industrie, être 
préalablement admises par les autorités com- 
pétentes de l'autre pays. 

Ils n'auront à payer, pour lexércice de leur 
commerce et de leur industrie dans le territoire 
dé l’autre Partie Contractante aucun impôt, taxe 
ou droit autres ou plus élevés que ceux perçus 
des sociétés nationales. 

Restent valables les autorisations d'exercer 
une industrie ou un commerce, acquises avant 
la mise en vigueur de cette convention. 

Art. 4. 

Il est entendu toutefois, que les stipulations 
énoncées dans les articles précédents, en tant 
qu'elles garantissent le traitement de la nation 
la plus favorisée ne dérogent en rien aux lois, 
ordonnances et :réglements spéciaux en matière 
de commerce, d'industrie, de police, de sûreté 
générale et’ d'exercice de certains métiers et 
professions qui sont ou seront en vigueur dans 
chacun des deux pays et. applicables à tous les 
étrangers. 

Arte 5. > 

‚Les droits et: les taxes intérieurs perçus pour 
le compte de l'Etat, des Communes ou des Corpo- 
rations, qui grevent ou grèveront la production, la 


Sie haben das Recht, fic) zur Wahrnehmung 
ihrer Intereſſen ſelbſtgewählter Rechtsanwälte oder 
Bevollmächtigter zu bedienen. 

„5 

Die Handels- und Induſtriegeſellſchaften, die 
rechtsgültig nach den Geſetzen der Vertragsparteien 
begründet worden ſind und in deren Gebiet ihren 
Geſellſchaftsſitz haben, werden ihre rechtliche Stellung 
von der anderen Partei anerkannt ſehen, voraus⸗ 
geſetzt, daß ſie nicht einen unerlaubten oder un⸗ 
lauteren Zweck verfolgen. Sie werden in Unter⸗ 
werfung unter die Geſetze und Verordnungen 
ungehinderten und freien Zutritt zu den Gerichten 
haben, ſei es um eine Anklage zu erheben oder um 
ſich dort zu verteidigen. 

Die Aktiengeſellſchaften ſowie anderen Handels⸗ 
und Induſtrie-Geſellſchaften, die auf Grund der 


betreffenden Geſetze im Gebiete einer der Vertrags— 


parteien gegründet ſind und dort ihren Sitz haben, 
müſſen, um fich im Gebiete der anderen Vertrags- 
partei niederlaſſen und dort ihren Handel und 
Gewerbe treiben zu können, vorher durch die 
zuſtändigen Behörden des anderen Landes gu- 
gelaſſen ſein. 

Sie haben für die Ausübung ihres Handels und 
ihrer Induſtrie im Gebiete der anderen Vertrags- 
partei keine anderen oder höheren Steuern, Abgaben 
oder Gebühren zu zahlen, als ſie von den ein⸗ 
heimiſchen Geſellſchaften erhoben werden. 

Die vor dem Inkrafttreten dieſes Vertrages 
erlangten Genehmigungen zur Ausübung eines Ge- 
werbes oder Handels behalten Gültigkeit. 


Art. 4. 

Die in den vorhergehenden Artikeln genannten 
Beſtimmungen beeinträchtigen indeſſen, ſoweit ſie die 
Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation gewährleiſten, 
in keiner Weiſe die beſonderen Geſetze, Verordnungen 
und Beſtimmungen, betr. den Handel, das Gewerbe, 
die Polizei, die allgemeine Sicherheit und Ausübung 
beſtimmter Handwerke und Berufe, die in jedem der 
beiden Länder gegenwärtig oder künftig in Kraft und 
auf alle Fremden anwendbar ſind. 


Art. 5. 
Die Steuern und Abgaben, die im Innern des 
Landes für Rechnung des Staates, der Gemeinden 
oder Körperſchaften erhoben werden und die Herſtellung, 
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préparation des marchandises ou la consommation 
d'un article dans le territoire de l’une des Parties 
Contractantes, ne pourront pas frapper les produits, 
marchandises ou articles de l’autre Partie d'une 
manière plus forte ou plus gênante que les 
articles indigènes de 


produits, marchandises ou 


même espèce ou ceux de la nation la plus favorisée. 


Art. D 

Les ressortissants, ainsi que les sociétés civiles 

eb commerciales de chacune des deux Parties 
Contractantes ne 
être soumis pour l'exercice 


dans aucun des cas 

du commerce et de 
l’industrie dans le territoire de l’autre Partie Con- 
tractante, à des droits, taxes, impôts ou charges, 
sous quelque dénomination que ce soit, autres ou 


pourront 


plus élevés, que ceux qui sont ou seront exigés 
des nationaux. S 

Les ressortissants de chacune des Parties Con- 
tractantes seront exempts, sur le territoire de 


l'autre, de tout service militaire et fonction 
officielle obligatoire. Ils ne seront astreints en 


temps de paix et en temps de guerre qu'aux 
prestations et réquisitions militaires imposées aux 
nationaux dans la même mesure et d après les 
mémes principes que ces derniers. 


Arb. 7 

Tous les produits du sol ou de l'industrie, ori- 
ginaires et en provenance de Pologne, qui seront 
importés dans le Royaume des Serbes, Croates 
et Slovenes, ct tous les produits du sol ou de 
l'industrie, originaires et en provenance du 
Royaume des Serbes, Croates et Slovènes, qui 
seront importés en Pologne, destinés soit à la 
consommation, soit Al’entreposage, soit à la réex- 
portation, soit au transit seront soumis pendant 
la durée de la présente Convention au traitement 
accordé à la nation la plus favorisée, et notamment 
ne pourront en aucun cas être soumis à des droits 
nı plus élevés ni autres que ceux qui frappent 
les produits ou les marchandises de la nation la 
plus favorisée. 

Les exportations à destination d'une des Par- 
ties Contractantes ne seront pas grevées par 
l'autre de droits ou taxes autres ou plus élevés 
qu'à l'exportation des mêmes objets dans le pays 
le Dis favorisé à cot égard. 


die Zubereitung von Waren oder den Abſatz eines 
Artikels im Gebiet einer Vertragspartei zur Zeit oder 
in Zukunft belaſten, dürfen die Erzeugniſſe, Waren 
oder Artikel der anderen Partei in keinem ſtärkeren 
oder drückenderem Maße treffen als die einheimiſchen 
Erzeugniſſe, Waren oder Artikel gleicher Art oder die 
der meiſtbegünſtigten Nation. 


Art. 6. 


Die Staatsangehörigen ſowie die bürgerlichen und 


Handelsgeſellſchaften jeder der beiden Vertragsparteien 
dürfen auf keinen Fall wegen der Ausübung des 
Handels und Gewerbes im Gebiete der anderen 
Vertragspartei anderen oder höheren Gebühren, Mb- 
gaben, Steuern oder Laſten unter irgendeiner Be⸗ 
zeichnung unterworfen werden, als ſie von den Staats⸗ 
angehörigen zur Zeit oder künftig gefordert werden. 


Die Staatsangehörigen jeder Vertragspartei ſind 
im Gebiete der anderen von jedem Militärdienſt in 
jeder obligatorischen amtlichen Tätigkeit befreit. Sie 
ſind in Friedens- und Kriegszeiten nur zu den 
militäriſchen Lieferungen und Leiſtungen verpflichtet, 
die in demſelben Maße den Staatsaugehörigen auf⸗ 
erlegt werden und nach denſelben Grundſätzen wie dieſe. 


Art. 7 


Alle Boden⸗ oder 1 Erzeugniſſe, die 
aus Polen ſtammen und kommen und in das König⸗ 
reich der Serben, Kroaten und Slovenen eingeführt 
werden, ſowie alle Boden- oder gewerblichen Erzeug⸗ 
niſſe, die aus dem Königreich der Serben, Kroaten, 


und Slovenen ſtammen und kommen und in Polen 


eingeführt werden, werden, wenn ſie zum Verbrauch, 
zur Einlagerung, zur Wiederausfuhr oder Durchfuhr 
beſtimmt ſind, während der Dauer dieſes Vertrages 
der Behandlung unterworfen, die der meiſtbegünſtigten 
Nation gewährt wird. Insbeſondere werden ſie auf 
keinen Fall höheren oder anderen Abgaben unterworfen, 
als ſie die Erzeugniſſe oder Waren der meiſtbegünſtigten 


Nation treffen. 


Die Ausfuhr nach einer Vertragspartei wird von 
der anderen mit keinen anderen oder höheren Zöllen 
oder Gebühren belegt werden als die Ausfuhr der⸗ 
ſelben Gegenſtände nach dem meiſtbegünſtigten Lande. 


e. 
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Chacune des Parties Contractantes s engage 
done à faire immédiatement et sans autres condi- 
tions profiter l'autre de toute faveur, de tout 
privilège ou de toute réduction de droits ou de 
taxes qu'elle a déjà accordés ou pourrait par la 
suite accorder, sous, les rapports susmentionnés 
à titre permanent ou temporaire à une tierce nation. 

Etant donné que les produits naturels où fa- 
briqués, dont il est question dans cet article 
doivent être originaires des Etats Contractants 
les autorités douanières Pauront la faculté d'en 
demander à es entrée des certificats d'origine. 

Art. 8. 

Les dispositions fixées par l'article précédent 
ne s'appliquent pas: 

|. aux privilèges qui seront accordés par une 

des Parties Contractantes à un pays limi- 
trophe pour faciliter le trafic-frontière dans 
les zônes limitrophes, ne dépassant en règle 
15 klm. et pour les habitants de certains 
districts de ces zones. 

3, aux faveurs qui sont ou seront accordées 

par une des Parties Contractantes à un tiers 
Etat en vertu d’une union douanière. 


3. au régime provisoire douanier entre les 
parties: polonaise et allemande de la Haute 
Silésie. 

Art. 9. S 

Les deux Parties Contractantes conviennent 
que les marchandises originaires et en provenance 
de l’une des Parties Contractantes ne seront pas 
erévées A leur entrée ‘sur le territoire de l’autre 
Partie de coëfficients de majoration, qui seraient 
imposés pour des motifs de la dépréciation de 
change du pays exportateur. 

Art, 10. 

Les deux Parties Contractantes s'engagent 
à ne pas entraver le trafic réciproque entre les 
deux pays par des prohibitions d'importation et 
d'exportation. 

Outre les exceptions prévues dans la présente 
Convention il pourra être dérogé à la disposition 
mentionnée ci-dessus dans les cas suivants: , 

a) pour des raisons de sûreté d'Etat, 

b) pour ‘des raisons de police sanitaire ou en 

vue de la protection des animaux eb des 
plantes utiles; 


Jede Vertragspartei verpflichtet ſich ſomit, die 
andere unverzüglich und ohne weitere Bedingungen 
jede Vergünſtigung, jeden Vorteil oder goll- oder 
Gebührenermäßigung genießen zu laſſen, die ſie bereits 
in den erwähnten Beziehungen einer dritten Macht 
ſtändig oder vorübergehend gewährt hat oder in Zur ` 
kunft gewährt. i 

Da die Natur- oder hergeſtellten Erzeugniſſe, von 
denen in dieſem Artikel die Rede ift, aus den Vertrags- 


ſtaaten ſtammen müſſen, find die Zollbehörden befugt, 


bei ihrer Einfuhr Urſprungszeugniſſe für ſie zu ver⸗ 
langen. 
Art. 8. 

Die durch den vorhergehenden Artikel feſtgeſetzten 
Beſtimmungen finden keine Anwendung: 

1. auf Vorrechte, die von einer der Vertragsparteien 
einem Grenzlande gewährt werden, um den 
Grenzverkehr in den Grenzzonen, die in der 
Regel nicht über 15 km breit ſind, und für die 
Bewohner beſtimmter Bezirke dieſer Zonen zu 
erleichtern, 
auf Vergünſtigungen, die von einer der Vertrags⸗ 
parteien einem dritten Staate auf Grund einer 
Zollunion gegenwärtig oder künftig gewährt 
werden, EST 
3. auf die vorläufige Zollregelung zwiſchen dem 

polniſchen und dem deutſchen Teil Oberſchleſiens. 


Lo 


Art. 9. 

Die beiden Vertragsparteien kommen überein, daß 
die von der einen der Vertragsparteien herſtammenden 
und herkommenden Waren bei ihrer Einfuhr ins Gebiet 
der anderen Partei mit keinen Zuſchlägen belaſtet 
werden, die wegen der Entwertung des Geldes des 
Ausfuhrlandes etwa auferlegt werden. 


Art. 10. 
Die beiden Vertragsparteien verpflichten ſich, den 
Handel zwiſchen den beiden Ländern nicht durch Cin- 
und Ausfuhrverbote zu hemmen. 


Außer den in dieſem Vertrage vorgeſehenen Aus— 
nahmen kann von der oben erwähnten Beſtimmung 
in folgenden Fällen abgegangen werden: 

a) aus Gründen der Staatsſicherheit, 
b) aus Gründen der Geſundheitspolizei oder zum 
Schutze der Tiere und nützlichen Pflanzen; 
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c) pour les besoins de guerre dans les circon- 
stances exceptionnelles; 

d) en vue de l'application de la 18 da in- 
térieure, en tant qu'elle défend ou restreint 
la production, le transport, la distribution 
ou la consommation de certains articles 
(monopoles qui existent ou qui seraient 
établis). 

D'autres restrictions ou prohibitions ne seront 
maintenues que pendant le temps et dans la 
mesure absolument nécessités par les conditions 
~ économiques actuelles. 

Au cas de l'établissement de nouvelles restric- 
tions ou prohibitions d'importation ou d’expor- 
tation, celles-ci n’entreront en vigeur que deux 
mois après leur publication et ne seront pas 
applicables aux livraisons dont il sera prouvé 
qu'elles ont été commandé avant cette publication. 

Les deux Parties Contractantes se déclarent 
d'accord qu'en appliquant les prohibitions et les 
restrictions d'importation et d'exportation en 
vigueur sur leurs territoires respectifs, ainsi qu'en 

. accordant les permis d'importation et d'exportation 
Elles tiendront comte, dans la mesure du possible, 
des besoins de l'autre Partie. 

Art, 11. 

Sous obligations de réexportation ou de réim- 
portation dans le délai d'un an et de la- preuve 
d’indentite, la franchise de tout droit d'entrée 
et de sortie est stipulée réciproquement: 


1. pour les échantillons passibles de droits de 
dounane y compris ceux des voyageurs de 
commerce. 

2. pour les objets destinés aux expériences, 
aux essais, AUX expositions ou AUX Concours. 

Art. 12; 

Ess deux Parties Contractantes s'engagent A 
s’accorder réciproquement la liberté du transit 
sur les voies les plus appropriées au transit inter- 
national, aux personnes, bagages, marchandises 


_ bateaux, voitures et w agons ou autres instruments 
de transport, en se garantissant sous ce rapport 
le traitement de la nation la plus favorisée. 

Les marchandises de toute nature traversant 
Jun dés deux pays seront réciproquement 
` exemptes de tout droit de douane, Aucune des 


et objets de toute sorte, envois postaux, navires; 


e) mit Rückſicht auf Kriegsbedürfniſſe unter aus⸗ 
nahmsweiſen Umſtänden; 


d) zwecks Anwendung der inneren Geſetzgebung, 
ſoweit ſie die Herſtellung, die Beförderung, 


den Vertrieb oder den Verbrauch beſtimmter 
Artikel verbietet oder einſchränkt (Monopole, 
die beſtehen oder eingeführt werden). 


Andere Einſchränkungen oder Verbote werden nur 
ſolange und in dem Maße aufrecht erhalten, wie die 
gegenwärtigen Wirtſchaftsverhältniſſe es SEN 
erfordern. 

Falls neue Einſchränkungen oder Verbote für die 
Ein⸗ oder Ausfuhr beſtimmt werden, treten ſie erſt 
2 Monate nach ihrer öffentlichen Bekanntgabe in 
Kraft und ſind auf Lieferungen, die nachweislich vor 
dieſer Bekanntmachung EN worden find, nicht 
anwendbar. 


Die beiden V Vertragsparteien erklären ſich damit 
einverſtanden, daß fie bei der Anwendung der in 
ihren Gebieten beſtehenden Einſchränkungen oder 
Verbote für die Ein- oder Ausfuhr ſowie bei der 
Gewährung von Ein- und Ausfuhrgenehmigungen die 
Bedürfniſſe der anderen Partei nach Möglichkeit 
berückſichtigen werden. 

Art. 11. | 

Mit der Verpflichtung der Wiederausfuhr oder 
Wiedereinfuhr innerhalb Jahresfriſt und des Iden— 
titätsnachweiſes wird beiderſeits Freiheit von Ein⸗ 
GE Ausfuhrzöllen ausbedungen: 

1. für zollpflichtige Muſter einſchließlich derjenigen 

der Handelsreiſenden, 


2. für Gegenſtände, die für Experimente, Verſuche, 
Ausſtellungen oder Wettbewerbe beſtimmt ſind. 
Art. 12. 

Die beiden Vertragsparteien verpflichten fih, ein- 
ander Durchgangsfreiheit aufden für den internationalen 
Durchgangsverkehr geeignetſten Wegen für Perſonen, 
Gepäck, Waren und Gegenſtände aller Art, Poſt⸗ 
ſendungen, Schiffe, Kähne, Wagen und Waggons oder 
andere Beförderungsmittel zu gewähren, indem ſie 
ſich in dieſer Beziehung die Behandlung der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation gewährleiſten. 

Waren jeder Art, die durch eines der beiden Länder 
hindurchgehen, find von jeder. Zollgebühr befreit. Es 


iſt indeſſen keine der Vertragsparteien verpflichtet, den 
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deux Parties Contractantes ne sera pourtant tenue 

d'assurer le transit des voyageurs dont l'entrée 

sur son territoire serait interdite, Le transit de 
marchandises pourra être prohibé: 

a) pour des raisons de sûreté d'Etat; 

b) pour des raisons de police sanitaire ou 
comme, précaution contre les maladies des 
animaux et des végétaux; 

c) pour les besoins de guerre dans les circon- 
stances exceptionnelles; 

d) pour les contrefaçons et les marchandises 
qui, dans un des Etats Contractants font 
l'objet d'un monopole d'Etat. 


; = Art. 13. 

Les négociants, mdustriels et autres produc- 
teurs de Fun des deux pays, ainsi que leurs 
commis-voyageurs, ressortissant d'un des deux 
Pays, qui prouvent par la présentation d'une 
carte de: légitimation industrielle, conforme au 
modèle annexé, délivrée par les autorités com- 
pétentes de leur pays, qu'ils y sont autorisés à 
exercer leur commerce ou leur industrie et qu'ils 
y acquittent les taxes: et impôts prévus par les 
lois, auront le droit sans ‘payer aucune taxe de 
patente, de ‘faire dans l’autre pays des achats 
pour leur commerce ou fabrication et d'y re- 
chercher des commandes auprès des personnes 
où maisons opérant la revente de leurs articles 
ou faisant usage de ces articles pour leurs besoins 
professionels. Ils pourront avoir avec eux des 
échantillons ou modèles, mais il leur est interdit 
de colporter des marchandises à moins d'autori- 
sation dénnée conformément à la législation du 
pays où ils voyageront. i ; 

Les échantillons ou modèles importés par les- 
dits industriels et .commis-voyageurs, seront de 
part et d'autre admis en franchise de tout droit 
d'entrée et‘ de sortie. La réexportation des échan- 
tillons et. modèles dans le délai d'un an, devra 
être garantie soit par le dépôt (en espèce) au 
bureau de douane d'entrée du montant des droits 
applicables, soit par une caution valable. 

Les dispositions ci-dessus në sont pas appli- 
cables äux industriels ambulants, non plus qu’au 
colportage et à la recherche des commandes chez 

des personnes n’exergant ni industrie, ni com- 


Durchgang von Reiſenden zu geſtatten, deren Einreiſe 
in ihr Gebiet verboten iſt. Die Durchfuhr von Waren 
kann verboten werden: ; 


a) aus Gründen der Staatsſicherheit; 

b) aus geſundheitspolizeilichen Gründen oder als 
Vorſichtsmaßnahme gegen Krankheiten von Tieren 
und Pflanzen, 

e) mit Rückſicht auf die Kriegsbedürfniſſe unter aus⸗ 
nahmsweiſen Umſtänden; 

d) für Nachahmungen und Waren, die in einem der 
Vertragsſtaaten Gegenſtand eines Staats⸗ 
monopols ſind. ; 


Art. 13. 
Kaufleute, Gewerbetreibende und andere Produ⸗ 
zenten eines der beiden Länder ſowie deren Handels⸗ 
reiſende, die Staatsangehörige eines der beiden Länder 
ſind, haben das Recht, wenn ſie durch Vorzeigung 
eines von den zuſtändigen Behörden ihres Landes nach 
dem anliegenden Muſter ausgeſtellten Gewerbeſcheins 
nachweifen, daß fie daſelbſt zur Ausübung ihres Handels 
oder Gewerbes ermächtigt ſind und die durch die Gee 
ſetze vorgeſchriebenen Steuern und Abgaben entrichten, 


käufe zu machen und bei Perſonen oder Firmen, die 
ihre Artikel wiederverkaufen oder dieſe Artikel für ihre 
Berufszwecke gebrauchen, Aufträge einzuholen. Sie 
dürfen Proben oder Muſter bei ſich haben, es iſt ihnen 
aber verboten, mit Waren Hauſierhandel zu treiben, 
wofern ſie nicht eine gemäß der Geſetzgebung des 
Landes, in dem ſie reiſen, erteilte Genehmigung haben. 


Die von den Gewerbetreibenden und Handels⸗ 
reiſenden eingeführten Proben oder Muſter werden 
beiderſeits frei von Gin- und Ausfuhrzoll zugelaſſen. 
Die Wiederausfuhr der Proben und Muſter innerhalb 
eines Jahres muß durch die Hinterlegung des ent⸗ 
ſprechenden Zoll⸗Betrages (in bar) oder durch eine 
gültige Bürgſchaftsleiſtung beim Eingangszollbüro 
gewährleiſtet werden. 

Die obigen Beſtimmungen gelten nicht für Gewerbe⸗ 


handel und das Einholen von Aufträgen bei Perſonen⸗ 
die weder Handel noch Gewerbe treiben. Su dieſer 


treibende im Umherziehen, auch nicht für den Hauſier, 


in dem anderen Lande, ohne eine Gewerbeſteuer au 
zahlen, für ihren Handel oder ihre Fabrikation Ein⸗ 


— 
ST 
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des Parties Contractantes 
à cot égard l'entière liberté de 


merce, chacune 
réservant 
législation. 


se 
sa 


Art. 14. 
Les deux Parties Contractantes se garantissent 
réciproquement sur leurs territoires en tout ce 
qui concerne les diverses formalités administra- 
tives ou autres, rendues nécessaires par Pappli— 
cation des dispositions contenues dans la présente 
Convention, le traitement de la nation la plus 
favorisée. 
Art. 15. 
Dans les ports des deux pays, 
cles. deux Parties Contractantes, 


bateaux 
ainsi que leurs 
équipages et leurs cargaisons, leurs passagers èt 
leurs bagages, seront traités sur le pied d'une 
parfaite égalité, tant en ce qui concerne les taxes 
générales ou spéciales qu'en ce qui concerne le 
classement des bateaux, les facilités pour leur 
amarrage, pour leur chargement ou leur dé- 
chargement et generalement pour toutes les for- 
malités ou dispositions quelconques auxquelles 
peuvent être soumis les bateaux de commerce, 
leurs cargaisons et leurs équipages, leurs passagers 
et leurs bagages. 

Chacune des Parties Contractantes s'engage 
à reconnaître tous les diplômes et autres doch: 
ments de navire de l’autre Partie Contvactante. 


les- 


Les privilèges et droits énumérés ci-dessus ne 

s'étendent pas: 

a) aux lois spéciales de protection de la ma- 

- rine de commerce nationale; 

b) aux concessions spéciales accordées aux 
sociötes de sport nautique et aux navires 
de plaisance. 

c) au service des ports et au cabotage 
vés à la marine nationale. 

d) à la pêche nationale. 


réser- 


Les deux Parties Contractantes accepteront 
Dour le tonnage des bateaux respectifs les certifi- 
cats de jauge délivrés conformément aux lois 
respectives de chaque pays. 


PATATE LO: 

Les deux Parties Contractantes se garantissent 
dans leurs rapports réciproques en matière de 
tarifs des chemins de fer le traitement de la 
nation la plus favorisée, 


Hinſicht behält fic) jede der Vertragsparteien SC 


Freiheit GE Geſetzgebung vor. 


Art. 14. ; Se 

Beide Vertragsparteien gewährleiſten einander auf 

ihren Gebieten hinſichtlich der verſchiedenen verwaltung- 

mäßigen oder ſonſtigen Förmlichkeiten, die durch die 

Anwendung der in dieſem Vertrage enthaltenen Be- 

ſtimmungen erforderlich werden, die Behandlung der 
meiſtbegünſtigten Nation. 


Art. 15. 

Die Schiffe der beiden Vertragsparteien, ſowie 
deren Beſatzung und Ladung, ihre Reiſenden und deren 
Gepäck werden in den Häfen der beiden Länder ſowohl 
hinſichtlich der allgemeinen oder beſonderen Gebühren, 
als auch hinſichtlich der Einteilung der Schiffe, der 
Erleichterungen in bezug auf deren Ankerplatz, das 
Beladen und Löſchen derſelben und allgemein hin⸗ 
ſichtlich aller Förmlichkeiten oder e irgend⸗ 
welcher Art, denen Handelsſchiffe, deren Ladungen 
und Beſatzung, Reiſende und Gepäck unterworfen feii 
können, vollkommen gleich behandelt werden. 


Jede der Vertragsparteien verpflichtet ſich, alle 


Zeugniſſe und ſonſtigen Schiffspapiere der anderen 


Vertragspartei anzuerkennen. 

Die obengenannten Rechte und e erſtrecken 

ſich nicht 

a) auf die beſonderen SCH für die nationale 
Handelsmarine; 

b) auf die beſonderen Zugeſtändniſſe, die den Gee 
ſellſchaften für Waſſerſport und Vergnügungs⸗ 
ſchiffe gewährt worden ſind; | 

c) auf den Hafen- und Küſtenſchiffahrtsdienſt, der 
der eigenen Marine vorbehalten wird, 

d) auf die einheimiſche Fiſcherei. 

Beide Vertragsparteien erkennen, was den Tonnen: 

gehalt der Schiffe anlangt, die nach den entſprechenden 
Geſetzen jeden Landes ausgeſtellten Meßbriefe an. 


Art. 16. 


Beide Vertragsparteien gewährleiſten ſich in ihren 
wechſelſeitigen Beziehungen für die Eiſenbahntarife die 
Behandlung der en Nation. 
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Art. 17. S 

La présente Convention sera ratifiée et entrera 
en vigueur le quinzième jour après l'échange des 
instruments de rat ification qui aura lieu à Varsovie 
aussitöt que faire se pourra. 

La présente Convention restera obligatoire 
1 une année à partir du jonr de son en- 
trée en vigueur. 

Après l'expiration de ce délai elle sera pro- 
rogée par voie de tacite reconduction et, à partir 
du jour de sas dénonciation par une “des Parties 
Contractantes, restera en vigueur encore-trois mois. 

En foi de quoi les Plénipotentiaires ont signé 
la présente Convention. 

Fait à Varsovie, en double expedition, vingt 
trois Octobre mil neuf cent vingt deux. | 


Henri Strasburger Dr. Velizar Yankovitch 
Dr. Slavko Secerov 
Annexe. 
Carte de légitimation pour voyageure de 


commerce 
pour l'année ans , 
Valable.en Pologne et au Royaume des Serbes, 
Croates et Slovenes.. 
Porteur (Prénom: et nom de famille) 4 4 4 . 


H E E le (jour, mois, année) 
(Sceau) 


(Autorité cornpe tente) 

Signature: 
Il est certifié que le porteur de la présente 
carte possède un (désignation de la fabrique ou 


du commerce) à Sous la raison sociale 
BETEN A A RER est employé, comme voyageur 


de commerce dans la maison «.:........ B 
qui y possède, un (désignation de la fabrique ou 
n ehe, . 


Le porteur de la présente carte, desirant re- 


chercher des * et faire’ des achats pour 


de la maison 


le compa ES sa maison ainsi que 
des maisons 


suiv ante 

suivantes 

Menco) e one ei 8 “al est certifié on outre, 
ladite maison est tenue 


(de dg de la fabrique ou du com- 


que — d’acquitter dans 
! lesdites maisons sont tenues l 
son 
aS ôts Baus pour Exercic e de 
ce pays des impô leg = | Tee 


commerce, (industa is). 


beſcheinigt, 


Art. 17. 
Dieſer Vertrag wird ratifiziert werden und am 
15. Tage nach dem Austauſch der Ratifikationsurkunden, 
der ſobald wie möglich in zoo erfolgen wird, in 
Kraft treten. 


Dieſer Vertrag bleibt für ein Jahr, vom Tage 
ſeines Inkrafttretens ab gerechnet, verbindlich. 


Nach Ablauf dieſer Friſt gilt er ſtillſchweigend als 
verlängert, und bleibt nach dem Tage ſeiner Muf- 
kündigung durch eine der e noch drei 
Monate in Kraft. 

Zu Urfund deſſen haben die Bebollmächtigten 
dieſen Vertrag unterzeichnet. ; 

Geſchehen in SE in en Ausfertigung 
am 23. Oktober 1922 

Henryk Strasburger Dr. Velizar Jankovitch 
ae Dr. Slavko Secerow. 


i Anlage. 
Ausweis für Handelsreiſende 


für das Jahr f 


Gültig in Polen und im Königreich der Serben, 
Kroaten und Slovenen. i * — 


Inhaber (Bot: und Zuname) nenn 
Ausgeſtellt am (Tag, Monat, Jahr 
(Siegel) (Zuſtändige Behörde) 
Unterſchrift: 

Es wird beſcheinigt, daß der Inhaber dieſer Karte 
ein (Bezeichnung der Fabrik oder des Handels). = 
T beſitzt, unter der Handelsfirma 
als Handelsreiſender bei der Firma 
in auge ſtellk iſt, die daſelbſt ein 
(Bezeichnung der Fabrik oder des Handels). 
beſitzt. 

Da der Inhaber dieſer Karte für Rechnung jeiner 
Firma ſowie der Firma/ Firmen (Bezeichnung der 
Fabrik oder des Handels) in Aufträge 
einholen und Einkäufe machen will, wird des weiteren 
daß dieje Firma/ Firmen verpflichtet 
iſt / ſind, in dieſem Lande für die Ausübung ihres 
Handels (Gewerhes) gefegmäßige Steuern zu ent- 
richten. 
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5 ment‘ ‘du Dane 
Si gnatur CE 

AVIS: Le porteur de la présente carte ne pourra 

rechercher des commandes ou faire des 

achats autrement qu'en voyageant et pour 

de la. maison susmentionnée 

des maisons s susmentionnées. 

II pourra.avoir avec lui des échantillons, 

mais point de marchandises. Il se. con- 

‚formera | d'ailleurs aux dispositions en 

vigueur dans chaque Etat. S SE 


le compte 


POS 


Gei jour, le 23 dub 1922, : 


Pour la Pologne: 
Mr. Henri Strasburger, 


Gerant du Ministère del’ Industrie et du Commerce. : 


Mr 2. Okecki, 

Envoyé Extraordinaire et Ministre Plenipotentiaire 

5 . de la Pologne A Belgrad. 

Mr. O. Weclawowicz, 

de Division au Ministère de 
2 du. Commerce. 


= 


Chef 


Mr. K. Kasperski, 
‘Ministère de 
1 ; 
ED: Hentpel, ` Ge 


Conseiller au 


Conseiller de Legation au Ministere des Affaires i 


` Etrangères. 
Mr. SE Zalewski, ; 


535 


e Rapporteur au Ministère 9 Affaires | 


Etrangères. 


Mr. B. Biega, 


Rapporteur au 1 des Affaires Etr angères. | 


Mr. H. Münnich, 
Rapporteur au nie de: l'Industrie et. du 
Commerce. 


à 


Pour le ae aume ae Serbes; Croates et, Sloyones: i 


„Ir: V Yankavitch, 
| Ancien Ministre, Député. 
Mr. S. SC 
Depute. 


Beſondere Merkmale 


au Ministère de An- 
dustrie et du Commerce à Varsovie. Sant presents. 


‚Industrie et 


l'Industrie du 


Perſonalbeſchreibung des Inhabers: > 
Alter ee Größe ee 
Unterferift., ER Ee See 
Der Inhaber dieſer Karte darf nur auf 
Reiſen und für Rechnung der obenerwähnten 
Firma/ Firmen Aufträge einholen oder Ein- 
käufe tätigen. Er darf Proben bei ſich haben, 
aber keine Waren. Er hat ſich im übrigen 
nach den in jedem Staate in Kra fee 
HEEN zu richten. 


Avis: 


Heute, am 23. Oktober 1922; im Miniſterium für 
Handel und Gewerbe in Warſchau. Es ſind anweſend: 
: Für Polen: 
Herr Henryk Strasburger, 
Gerant des Miniſteriums für Handel und Gewerbe. 
Herr Z. Okecki, 
Außerordentlicher Geſandter und Bevollmächtigter 
: Miniſter Polens in Belgrad. FE 
Herr O. Weclawowicz, 
Abteilungsvorſteher beim Miniſterium für Sande 
und Gewerbe, 
Herr K. Kaſperski, 
Rat beim Miniſterium für on und Gewerbe. 


Herr S. Hempel, 
Ge ſandtſchaftsrat beim . für Auswärtiges. 


Herr ©. Zalewsti, 
Erſter Berichterſtatter beim Miniſterium für Aug- 
i wärtiges. 

Herr B. Biega, , 
Berichterſtatter beim Miniſterium für Auswärtiges. 

Herr H. Münnich, 
Berichterstatter beim Miniſterium für Handel und 
Gewerbe. 


Für das Königreich der ihn, Kroaten 
und Slovenen: : 
Herr V. Nankovitch, 
Ehemaliger Miniſter, Abgeordneten 


Herr ©. Secerov, 5 
Abgeordneter“ Ge 
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Mr. G. Todorowitch, 
Département au 
Affaires Etrangères. 
Mr. M. Radosavlevic, 
Chef de Section au Ministère de l'Industrie et 
5 Commerce. 


Directeur de Ministère des 


Ir. J. Zivkovic, 
Chef de 155 au Ministère des Finances. 
Mr. V. Stojkovic, 
Chef de Section au Ministère de l'Agriculture. 


Avant de procéder à la signature de la Con- 
vention Commerciale entre la 
Royaume Serbes, Croates et 


Pologne et le 
Slovénes les 
sous-signés sont convenus de ce qui suit: 


des 


L. Les deux Parties Contractantes prendront 
les mesures afin d'établir aussitôt 
la. communication directe par chémins 
de fer des personnes et des marchandises. entre 
Royaume des. Serbes, 


nécessaires 
que possiblo 
la Pologne et le Croates 
ot Slovenes. 

A cette fin les administrations de chemins de 
fer de la Pologne et du Royaume desSerbes, Croates 
et Slovenes.s’adresseront aux administrations de 
chemins de fer des Etats situés entre la Pologne 
et le des Serbes, Croates et Slovènes 
avec.la proposition de concluro une convention 
chemins de fer! et pendant les 
négociations relatives ils se serviront d'un appui 
mutuel. 

2. Le Gouvernement du Royaume des Serbes, 
Croates et Slovènes, s'engage à permettre aux 
ressortissants polonais qui vendent leurs immo- 
son territoire, 

Royaume, avec eux la monnaie de 
l'Etat des Serbes, Croates et Slovenes provenant 
dle cette 


Royaume 


générale de 


biliers sur au ‘cas ot ils quittent 


exporter 


vente. 

3. Les deux Parties Re tes se réser- 
vent le droit de régler le régime de passeports 
pour l'étranger. 

4. Au cas de différend entre les deux Parties 
concernant: l'interprétation ou Papplication des 
stipulations ci-dessus formulées, ils pourront être 
réglés, à la demande: de lune des Parties, par 
une cour d'arbitrage, Ze 

Cette cour d'arbitrage sera composée de la 
façon suivante: chaque Partie nomme un de ses 


Herr G. Todorowitch, 
Abteilungsleiter beim Miniſterium für Auswärtiges. 


Herr M. Radosavlevic, 
Abteilungsvorſteher beim Miniſterium 
und Induſtrie. 
Herr J. Zivkovic, 
Abteilungsvorſteher beim Finanzminiſterium. 
Herr V. Stoßjkovic, 
Abteilungsvorſteher beim Miniſterium für 
Landwirtſchaft. 


Vor der Unterzeichnung des Handelsvertrages 
zwiſchen Polen und dem Königreich der Serben, 
Kroaten und Slovenen ſind die Unterzeichneten über 
Nachſtehendes übereingekommen: 

1. Beide Vertragsparteien werden die erforderlichen 
Maßnahmen ergreifen, um möglichſt bald die unmittel⸗ 
bare Eiſenbahnverbindung für Perſonen und Waren 
zwiſchen Polen und dem Königreich der Serben, Kroaten 
und Slovenen herzuſtellen. 


für Handel 


Die Eiſenbahnverwaltungen Polens und des 
Königreichs der Serben, Kroaten und Slovenen 


werden D zu dieſem Zweck an die Eiſenbahnver⸗ En 


waltungen der zwiſchen Polen und dem Königreich 
der Serben, Kroaten und Slovenen gelegenen Staaten 
mit dem Vorſchlage wenden, ein allgemeines Eifen- 
bahnabkommen abzuſchließen und einander während 
der diesbezüglichen Verhandlungen unterſtützen. 


2. Die Regierung des Königreichs der Serben, 
Kroaten und Slovenen verpflichtet ſich, den polniſchen 
Staatsangehörigen die ihre Liegenſchaften im Gebiete 
des Königreiches verkaufen oder falls ſie das König⸗ 
reich verlaſſen, zu geſtatten, das aus dieſem Verkauf 
herrührende Geld des Serbiſch-, Kroatiſch⸗, Sloveniſchen 
Staats mit auszuführen. ; 

3. Beide Vertragsparteien behalten fih das Recht 
vor, die Paßvorſchriften für das Ausland zu regeln. 


4, Etwaige Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
den beiden Parteien über die Auslegung oder M- 
wendung der oben feſtgelegten Beſtimmungen ſollen 
auf Antrag einer der Parteien durch einen Schieds— 
gerichtshof beigelegt werden. | 

Dieſer Schiedsgerichtshof ſoll in folgender Form 
zuſammengeſetzt ſein: Jede Partei ernennt einen ihrer 
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ressortissants ‚comme les deux Parties 
choisissent comme arbitre: un ressortissant. d'un 
tièrs Etat ami. Les deux Parties se réservent 
la faculté de ;s’entendre dans un tons prévu 
«sur la personne de, l'arbitre. 

En ce qui concerne la procédure de la cour, 
les deux Parties conviennent: dans le premier 


juge et 


différend la cour. d'arbitrage aura lieu sur le 
territoire du pays défendeur; dans le second cas 
sur le territoire de. l'autre Partie et. de cette 


manière alternativement sur le territoire de l’une 
des deux Parties, dans un endroit qui sera fixé 
‘d'avance pàr- la Partie respective. Celle—ci sera 
chargée de désigner lé bureau et le personnel 
auxiliaire son fonctionnement. 

L'arbitre est président de la cour d'arbitrage 
qui statue A la majorité de voix. 


nécessaire pour 


Les Parties Contractantes s’entendront ‘soit 
pour un seul cas, soit en. général sur la pr acédure 
de la cour d'arbitrage. 

Faute d'accord, la cour 
meme son: réglement. 

Au cas où aucune des: Partie s Contractantes 
ne soulève pas d’objections, la procédure peut 
être faite par écrit et dans ce 
dérogé aux dispositions de l’alinèa 3. 

: En ce qui. concerne la citation et l'audition 
des temoins et des experts, les autorités des deux 
Parties Contractantes auxquelles la cour d'arbitrage 
s'aurait adressé sont tenues de lui accorder toute 


d'arbitrage 3 85 elle- 


assistance judiciaire de la même manière qu'aux | 


tribunaux civiles du pays. 

5. Les prohibitions en vigueur en, Pologne se 
trouvent ‘énumérées dans les NN. suivants du 
ven Officiel. (Monitor Polski) de Pologne: 

Les prohibitions d'importation: 
Nr. 45 du 24 II. 1922. 
- Les prohibitions d'exportation : 
Nr. 177 it VE: 1922, 
Nr. 216 du 23 IX. 1922. 

Les prohibitions d'exportation en vigueur dans 
ie ‘Royaume ‘des Serbes, Croates et: Slovenes se 
trouvent énumérées dans les NN. suivants du 


Journal Officiel: (Siuzbene Novine) du noue 


des Serbes, Croates et Sloyènes: 
„Vr. 215 du 22 LIN. 19217 
Ju 153 du 17 WII. 1923. 


cas il peut etre 


Staatsangehörigen als Richter, und beide Parteien 
wählen einen Staatsangehörigen eines dritten be- 
freundeten Staates als Obmann. Beide Parteien 
behalten ſich das Recht vor, ſich in einer beſtimmten 
Zeit über die Perſon des Obmanns zu einigen. 

Was das Verfahren des Gerichtshofs anlangt, ſo 
vereinbaren beide Parteien: bei dem erſten Streitfall 
tagt der Schiedsgerichtshof im Gebiete des beklagten 
Landes, bei dem zweiten im Gebiete der anderen 
Partei und ſo fort abwechſelnd im Gebiete einer der 
beiden Parteien an einem Orte, der von der bes 
treffenden Partei im voraus beſtimmt wird. Dieſe 
hat zur Aufgabe, das Büro und das für ſeinen Be⸗ 
trieb erforderliche Hilfsperſonal zu bezeichnen. 


Der Obmann führt den Vorſitz des Schieds⸗ 
gerichtshofs, deffen Beſchlüſſe mit Stimmenmehrheit 
gefaßt werden. 

Die Vertragsparteien einigen ſich entweder in 
jedem Einzelfalle oder allgemein über das Verfahren 
des Schiedsgerichtshofs. ; 

Wenn keine Einigung zuſtandekommt, jo ordnet 


der Schiedsgerichtshof ſein Verfahren ſelbſt. 


Falls keine der Vertragsparteien Einſpruch erhebt, 
kann das Verfahren ein ſchriftliches ſein. In dieſem 
Falle kann es von den Beſtimmungen des ie 3 
abweichen. 

Was die Vorladung und das Verhör der Feng 
und Sachverſtändigen anlangt, ſo ſind die Behörden 
der beiden Vertragsparteien, an die der Schieds- 
gerichtshof ſich wenden wird, verpflichtet, dieſem den⸗ 
ſelben Rechtsbeiſtand zu gewähren wie den Zivilgerichten 
des Landes. i 

5. Die in Polen in Kraft befindlichen Verbote 
ſind in den folgenden Nummern des Amtsblatts 
Pir Polski) von Polen aufgeführt: 

Die Einfuhrverbote: 
Nr. 45 vom 24. II. 1922. 
Die Ausfuhrverbote: 
Nr. 177 vom 7. VIII. 1922, 
Nr. 216 vom 23. IX. 1922. 

Die im Königreich der Serben, Kroaten und 
Slovenen in Kraft befindlichen Ausfuhrverbote ſind 
in folgenden Nummern des Amtsblattes (Sluzbene 
Novine) des Königreichs der Serben, Kroaten un) 
Slovenen aufgeführt: 

Nr. 215 vom 22. IX. 1921, 
Nr. 153 vom 17. VII. 1922. 


= 
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6. Les deux Parties OContractantes applique- 
ront les articles 1 ep 3 de la présente Convention 
avec la plus grande bienveillance pour leurs 
ressortissants respectifs. 


7. Les deux Parties Contractantes s'engagent 


d'entamer dans le plus bref délai les négociations 


concernantes l'étude des mesures nécessaires pour 
restituer réciproquement 
wagons-citernes Se trouvant sur leurs territoires. 

8. Le Royaume des Serbes, Croates et Slove- 
nos s'engage à ne pas établir des restrictions con- 
cernantes l'exportation de minérais de manganèse 
et de chrome, de mercure, d’antimoine et de 
peaux brutes. 

9. La Pologne s'engage à delivrer les permis 
d'importation du vin d'origine et en provenance 
du Royaume des Serbes, 
dans les limites 


Croates et Slovènes 
des besoins de consommation 
de son pays. 

La Pologne s'engage à accorder des permis 
d'exportation de sucre de betterave dans les 
limites du contingent d'exportation général qui 
sera fixé par le Gouvernement de Pologne. 

La Pologne déclare d’avoir l'intention d'abolir 
dans le plus bref délai les restrictions concernantes 
l'exportation des huiles pour 
cylindres et des huiles vulcains. 


graissage des 


La Pologne se déclare prête d'accorder au 
Royaume des Serbes, Croates et Slovènes les 
permis d'exportation dans le délai d'un an de 
500 citernes du pétrole brut de Boryslaw dans 
les citernes fournies par le Gouvernement de 
Royaume des Serbes, Croates et Slovènes, sous 
la condition de l’achat simultané dans les raffineries 
polonaises de 1000 wagons de produits de pétrole, 
y Compris au moins: 300 wagons d'huiles de gaz, 
50 wagons de paraffine, 250 wagons de pétrole; 
200 wagons d'huiles de graissage légères, 50 
wagons d'huiles de graissage lourdes. 

Le Gouvernement Polonais consent que dans 
la quantité de 1000 wagons soient inclus 400 
wagons d'huiles pour graissage des cylindres et 


d'huiles vulcains, dans Cai cas le nombre &i-' 


dessus serait proportionnellement réduit. 

Le permis d'exportation du pétrole brut seront 
délivrés successivement par quantité de 20 citernes, 
apres présentation des documents prouvant Pacha 


9 


leurs ‘wagons et leurs 


6. Beide Vertragsparteien werden die Artikel t 


und 3 dieſes Vertrages mit größtem W ohlwollen 
auf die n Staatsangehörigen anwenden. 


7. Beide Vertragsparteien verpflichten ich, in. 


kürzeſter Friſt die Verhandlungen einzuleiten, zur 
Prüfung der erforderlichen Maßnahmen zur gegen— 
ſeitigen Herausgabe ihrer im Gebiete der’ anderen 
Partei befindlichen Waggons und Tankwagen. 

8. Das Königreich der Serben, Kroaten und 
Slovenen verpflichtet Di, keine Einſe EE 
die Ausfuhr von Mangan, Chrom, Erzen, Queckſilber, 
Autimon und ungegerbten Häuten vorzuſchreiben. 


9. Polen verpflichtet ſich, Einfuhrgenehmigungen 
für Wein, der aus dem Königreich der Serben, 
Kroaten und Slovenen ſtammt und herkommt, in 


den Grenzen der Bedürfniſſe des Verbrauchs ſeines 


Landes zu erteilen. EE 
Polen verpflichtet ſich, Ausfuhrgenehmigungen für 
Rübenzucker in den Grenzen des allgemeinen Aus— 


fuhrkontingents, der durch die polniſche Regierung, 


feſtgeſetzt werden wird, zu erteilen. | 
Polen erklärt, daß es die Abſicht hat, in kürzeſter 


Friſt die Einſchränkungen für die Ausfuhr von Olen 


zum Schmieren von Zylindern und von Vulkanölen 
aufzuheben. 

Polen erklärt ſich bereit, dem Königreich der 
Serben, Kroaten und Slovenen innerhalb Jahresfriſt 
die Genehmigungen zu erteilen zur Ausfuhr von 
500 Rohpetroleum-Ciſternen aus Boryslaw in den 
durch die Regierung des Königreichs der Serben, 
Kroaten und Slovenen geſtellten Ciſternen unter der 
Bedingung des gleichzeitigen Kaufs von 1000 Waggons 


von Petroleumerzeugniſſen aus den polniſchen Raffi⸗ 
nerien, hierin ſind einbegriffen mindeſtens 300 Waggons! 


Gasöl, 50 Waggons Paraffin, 250 Waggons Petro- 
leum, 200 Waggons W und 50 Waggons ſchwere 
Schmieröle. 


Die polniſche Regierung iſt damit einverſtanden, 
daß in die Menge der 1000 Waggons 400 Waggons 


Ol zum Schmieren von Zylindern und Vulkanöl 


einbegriffen ſind, in dieſem Falle würde die obige 


Zahl ſich entſprechend ermäßigen. 
Die Ausfuhrgenehmigungen für Rohpetroleum 
werden nacheinander für 20 Eiſternen ausgeſtellt 


J nach Vorzeigung der Schriftſtücke, die den Einkauf 
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et le payement d'une quantité double des produits 


pétroliféres. Le Gouvernement de Royaume des 
Serbes, Croates et Slovenes s'engage à présenter 


des documents prouvant que le pétrole brut 
acheté en Pologne est exporté en Royaume des 
: Serbes, Croates et Slovènes. 


Henrik Strasburger Dr. Velizave S. Jankovitch 
Okecki Dr. Marko Sécerov 

E. Weclawowiez Dr. Georges V. Todorovitch 
S. Hempel Dr. Milan Radosavlevic 


B. Biega 
Dr. Münnich 


Jaros Zivkovic 
Dr. Velimir Stoykovitch 


Après avoir vu et examiné ladite Convention, 
Nous l'avons approuvée eb approuvons en toutes 
et chacune des dispositions, qui y sont contenues, 
déclarons, qu'elle est acceptée, ratifiée 
firmee et promettons, qu'elle sera inviolablement 
observée. 3 

- En Foi de Quoi, Nous avons donnè les‘ pré- 
sentes, du Sceau de la 
Polonaise. 


et con- 
revêtues République 


le 18 Janvier 1924. 
S. Wojciechowski 


A Varsovie, 


Par le Président de la République 


“The 
L. Ss.) 


President du Conseil 
Ministres 
W. Grabski 
Le Gérant du Ministère des 
Affaires Etrangères: Bertoni 


des 


‘Procès — Verbal d'échange, 

Les soussignés s'étant réunis au Ministère 
des Affaires Etrangères à Varsovie pour procéder 
a. l'échange des ratifications de Son Excellence 
‚le Président de la République Polonaise et de 
Sa Majesté le Roi des Serbes, Croates et Slovènes 
sur la Convention Commerciale entre la Pologne 
et le Royaume des Serbes, Croates et Slovenes, 
signée à Varsovie le 23 Octobre 1922, les 
instruments ont été produits et ayant été après 
examen trouvés en bonne et due forme, l'échange 
en a été opéré. 


Les’ plénipoténtiaires soussignés croient néces- 
saire de constater que par l'échange de notes 


und die Bezahlung - einer doppelten Menge von 
Petroleumerzeugniſſen nachweisen. Die Regierung 
der Serben, Kroaten und Slovenen verpflichtet ſich, 
Schriftſtücke vorzulegen, die den Nachweis liefern, 
daß das in Polen gekaufte Rohpetroleum nach dem 
Königreich der Serben, Kroaten und Slovenen aus- 
geführt wird. 

Henryk Strasburger 


Dr. Velizave S. Jankopitch 


Okecki Dr. Marko Secerov 

U. Weclawowicz Dr. Georges V. Todorovitch 
S. Hempel Dr. Milan Radojavlevic 

B. Biega Jaros Zivkovie 

Dr. Münnich Dr. Velimir Stoykovitch 


Nach Durchſicht und Prüfung dieſes Vertrages 
haben wir ihn genehmigt und genehmigen alle und 
jede der darin enthaltenen Beſtimmungen, erklären, 
daß wir ihn annehmen, ratifizieren und beſtätigen 
und verſprechen, ihn unverbrüchlich zu halten. 


Zu Urkund deſſen haben wir dieſes Schriftſtück 
ausgefertigt und das Siegel der polniſchen Republik 
beigedrückt. 

Warſchau, den 18. Januar 1924. 

S. Wojciech owsfi 
Durch den Präſidenten der Republik 
Der Präſident des Miniſterrats 
W. Grabski 
Der Gerant des Miniſteriums des Außeren 
Bertoni - 


(L. S.) 


Protokoll über den Austauſch. 

Als die Unterzeichneten ſich im Miniſterium des 
Außeren in Warſchau verſammelt hatten, um den 
Austauſch der Ratifikationsurkunden Sr. Exzellenz 
des Präſidenten der polniſchen Republik und Sr. 
Majeſtät des Königs der Serben, Kroaten und 
Slovenen über den Handelsvertrag zwiſchen Polen 
und dem Königreich der Serben, Kroaten und 
Slovenen vorzunehmen, der in Warſchau am 23. Ok⸗ 
tober 1922 unterzeichnet worden iſt, wurden die 
Ratifikationsurkunden vorgelegt und ihr Austauſch 
vorgenommen, nachdem ſie nach Prüfung als in 
guter und gehöriger Form befunden wurden. 

Die unterzeichneten Bevollmächtigten halten es 
für erforderlich, feſtzuſtellen, daß durch den Noten- 
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entre la Legation. de Pologne à Belgrade en date 
du 27 Février P/155/23 et le Ministère des Affaires 
Etrangères à Belgrade en date du 2. Juin 1923. 
Poy. Nr. 5152 l'amendement a été apporté au 
texte de la premiere partie de l’article I de la 
Convention Commerciale, en remplaçant le mot 
„Nationaux“ du dit article par la formule „res- 
sortissants de la nation la plus favorisée“, Ainsi 
la redaction définitive de l'article en question 
est la suivante: 

„Les ressortissants de l’une des Parties con- 
tractantes, établis dans le territoire de l’autre 
Partie ou y résidant temporairement, y jouiront 
relativement à: l'exercice du commerce et de 
l’industrie des mêmes droits et n'y seront soumis 
à aucune imposition plus élevée ou autre que 
les ressortissants de la nation la plus favorisée. 
Ils bénéficieront sous tous les rapports dans le 
l’autre Partie des mêmes droits, 
privilèges, immunités, faveurs et exemptions que 
les ressortissants du pays le plus favorisé. 

En Foi de Quoi les soussignés, dûment auto- 
risés à cot effet, ont dressé le présent procès- 
verbal et y ont apposé leurs cachets. 


territoire de 


Fait à Varsovie, en double exemplaire, le 
5 Avril 1924. 


Maurycy Zamoyski. J. Simitch. 


austausch zwiſchen der Polniſchen Geſandtſchaft in 
Belgrad vom 27. Februar P. 155/23 und dem 


Miniſterium des Auswärtigen in Belgrad vom 


2. Juni 1923 Pov. Nr. 5152 am Wortlaut des 
1. Teiles des Art. 1 des Handelsvertrages eine Ab- 
änderung vorgenommen worden iſt, indem das Wort 
Staatsangehörige“ in dieſem Artikel durch den Aus⸗ 
druck, Staatsangehörige der meiſtbegünſtigten Nation“ 
erſetzt worden iſt. Die endgültige Faſſung des 
betreffenden Artikels lautet daher wie folgt: 

Die Staatsangehörigen der einen Vertragspartei, 
die ſich im Gebiete der anderen Partei niedergelaſſen 
oder dort vorübergehend ihren Wohnſitz haben, 
genießen dort, was die Ausübung des Handels und 
Gewerbes anbetrifft, dieſelben Rechte und ſind keiner 
höheren oder anderen Steuer unterworfen, als die 
Staatsangehörigen der meiſtbegünſtigten Nation. 
Sie genießen in jeder Beziehung im Gebiete der 
anderen Partei dieſelben Rechte, Vorrechte, Be- 
ſreiungen, Vergünſtigungen und Ausnahmen, wie N 
die Staatsangehörigen des meiſtbegünſtigten Landes. 

Urkundlich deſſen haben die zu dieſem Zweck 
orduungsmäßig bevollmächtigten Unterzeichneten dieſes 
Protokoll aufgeſtellt und ihre Siegel beigedrückt. 

Geſchehen in Warſchau in doppelter Ausfertigung ; 
am 5. April 1924, er 


Maurycy Zamoyski. 


Á 


J. Simitch. 
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